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lleßzahlen und prozentuale ve ränderung
3 Ertwicklung der Beschäftigtenzahl im Gastgewerbe nach Betriebsarten

Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebieti sie schließen Berlin (west) ein.

zeichene rk1är ung

= nichts vorhanden

= weniger a1s die tälfte von I io der
Ietzten besetzteo StelIe, jedoch mehr
als nichts

= keine Angaben, ala Zahleneert
oicht sicher genug

= Tabellenfach gesperrt, weil Aussage
nicht sinnvoll

Die Berechnung von aggregierten }leßzahlen
erfolgt auf Basis der absoluten Einzelwerte
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Recht sc ru ndlaqe
Die hier vorgelegten Daten werden aufgrund des

"cesetz über die Statistik im uandel und Gast_
gewerbe (Händelsstatist ikgeset z - HdIStatc)'
vom 10. Novenber 1978 (BGBl. I S. 1733) in
verb-indung mit dem "Gesetz über die Statistik
für Bundeszwecke (Bundesstatistikgeaetz _

BStatc)' vom 22. ilanuar 1907 (BGBl. I S. 462,

565 ) repräsentat iv erhoben.

E rhebungs be re i ch

Erfaßt werden die Unternehmen, deren lrirt-
schaftlicher schwerpunkt im Gastgelrerbe (Un-

terabteilung ?1 der systematik der wirt-
schaftszweige, Ausgabe 1979 ) liegt.

E rbebunqse i nheit
ßrhebungseinheit ist das rechtlich selbständi-
ge Onternebmen. Die }leldungen siod zu erstat-
ten für däs Gesamtunternehmen, d.h. ei.nschl.
etiraiger in1ändischer Nebenbetriebe und nicht-
gastgewerblicher Tät igkeit en. AIs ÜnternehmeD
gelten auch rechtlich selbstäodige Glieder
von Organkreisen (Mutter- und fochtergesell-
sehaften) und Teile von IJnternehmereinheiten.

E rbebunq sumf ang

Näch der Rechtsgrundlage dürfen maximal I o00

eastgerierbeunternehmen befragt werdeo. Diese
wurden aus dem nach Bundesländero, wirt-
schaftsgrupper] bzw. -kLassen und Umsatzgrößen-
kläEsen geschichteten Anschr iftenmateri aI der
Handel6- und ca6t6tättenzäh1ung 1985 zufäI1ig
ausgewäh1t. Für die Stichprobenziehung nurden
von der) inEgesamt 186 784 am St.ichtag
(31 .5. 1 985 ) ermittelten unternehmen nur
142 915 berücksichtigt, w€i1 sie 1984 einschl.
umsatzsteue! minde6tens 50 000 DM umgesetzt
hatten. wobei für leugründungen, die 1984 noch

keinen Umsatz täti9ten, die zahl der Beschäf-
tigten ausschlaggebend war. Als Ersatz für aus

dem Berichtskrei s ausscheidende Uotetnebmen
(2.8. Läschung, verlageruog d€r wirtschaftli-
chen Tätigkeit) werden ständig neugegründete
Ilnternehmen zufä11i9 ausge\iäh1t und in den Be-

richtskreis eingeschleust. /

E rbebuDgsmethode
Die caetgewerbestatistik wird dezentral durch-
geführt. Die Ar)gaben werden im allgemeineD von

den Statistischen Landegämtern erhoben und

aufbereitet, Die LänderergebDisse i{elden im

St at ist i schen Bundesamt zu Bundesergebnissen
zu sarnmengeführ t.

Die monatlichen Erhebungen erfassen den U m -
satz und die Anzah1 der voll- Eowie
der T e i 1z e i t b e.s c h ä f t i g t e n

Eei IJnternehmen mit Arbeitsstätten in mehreren

Bunde6ländern werdeo die Angaben auch in der

Unte rtei lung nach BuDdesländern e!faßt.

E rqebni sdar st eI lunq

Bei den ift ltonatsbericht angegebenen zahleD
fÜr den Berichtsmonat handelt es sich urn Br-
gebnisse. die auf den bis zum zeitpunkt der
ersten Aufbereitung eingegangenen Meldungen

der an der Berichterstatt!rng beteiligten Un-

ternehnen beruhen; nicht vorliegende Angaben

werden haschinell 9e6chätzt.

Im Interesse einer mö9lichst genauen Darstel-
Iung der Ergebnis6e in zeitreihen lrerden die
geschätzten Angaben eines Mooatsber.ichts lau-
fend anhand der hach Abschluß dieses Berichtes
eingehenalen Firtr1enmeldungen korrigiert. Diese
Eo!rekturen können aus techni6chen Gründen

erst iD nachfolqenden Monatsberichteo zum

Tragen koftnen.

Die ßrgebnisse der Gastgeeerbestatistik wer-
den in der Gliedelung der Systemat.ik der
wi rtschaftszweige -lltZ), Ausgabe 1979, darge-
stellt. Neben deo Ergebnisseh für die drei
wirtschaftsgruppeD der unterabtei lung "71

Gastgelrerbe" der ylZ t^,erden Ergebnis§e fü! aus-

9ewähIte Wi !tschaftsklas6en veröf fentlicht,
soweit dies st ichpr obentheoretlsch vertret-
bar erscheint.

Defi nitionen

Omsatz ist der Gesämtbetrag der abgerechneten
Lieferuogen und soo6tigeo Leistuogen ein-
schließlich BedieoungsgeId, Getränke-' sekt-
und VergnÜgungssteuer (nicht jedoch durchlau_
fende Posten wie Kurtaxe oder F r ehdenv€ rkehl s-
abgabe) sorJie einschließlich - falIs bei Lie-
ferungen z.B, aus gewerblichen Nebenbetrieben
gesondert in Rechnung gesteIlt - Kosten für
Fracbt, Porto unal Ve rpackung.

1 E r 1äut erunqen zur Gastqevrerbestatistik

Erhebunqs_ und Darstellunqsmerkmale

Umsat 2



Nicht aflzugeben sind jedoch Br166e äus Land-
und Forstwirtschaft sowie aufrerordentliche Er-
träge (2,8. aus dem Verkauf von Anlageverm'6-

9en) und betriebsfremde Erträge (2.B. Eionah-
men aus Vermietung und Verpachtung von be-
t!.iebsfremd genutzten Gebäuden und cebälrd€tei-
len, zinserträge aus nicht betriebsnoth,endi-
gem Kapital oder E!träge aus Beteiligungen).

Gewährte Skonti und Er1össchnäIerLrngen (2.8.
Preisnachlässe. Rabatte,,rahresrückvergütun-
gen, Boni) §ind bei de! Brlnittlung des Umsat-
zes abzu set zen.

Bei Zugehörigkeit zu einer umsatzsteuerlichen
Organschaft sind sowohl der auf das Uhterneh-
men entfallende Umsatz mit Dritteo als auch
Inneoumsätze anzugeben, di.e mj.t deo übrigen
Tochtergesellschaften bzsr. der ttuttergesell-
schaft getätigt lre rden.

Beschäftigte siDd tätige Inhaber. mithelfende
Fam-ilienangehörige sorrie säntliche Arbeitneh-
mer. l4itzuzähfen sind auch vorübe!gehend Ab-
wesende (2.8. Rräoke, Urlauber, t{ehrpflichti-
ge, Mutterschaftsurlauber).

Teilzeitbe schäft i qt e

Beherbergung betrej.bt, wer gegen Entgelt Per-
sonen vorübergehend (höchstens 2 Monate) Un-
terkunft 9elrährt. auch wenn der Betriek) der
Beherbergungsstätte nicht der E r laubni spfl icht
nach § 2 des Gaststättengesetzes unterliegt.
Zur Beherbergung gehört auch die Vermietung
von Zelt- ur]d Wobnwag eopl ät ze n ebenso wie die
Vertnietung von Fer.ienhäLtse!n oder Ferienwoh-
nungen.

zum om6atz aus Beherbelgung rechnen hier auch
die Einnähmen aus fiäschere-inigung, Büglerei,
Bädern, caragenvermietuhg u.dgt. einschließ-
lich Bed ienungsge-ld,

Nicht zur Beherbergung rechoen jedoch Verpfle-
gungsleistungen (2.8. Frühstück). Diese sind
den cast stättenlei stungen zuzurechnen.

Teilzeltbeschäftigte sind tät ige personen,

deren durchschnittliche Arbeits8eit kürier ist
aIs die orts-, branchen- oder betriebsüb1j.che
Wochena rbei t6zeit.

zu den caststättenl.eistungen rechnen alIe ver-
käufe von t4ahlzeiten, Lebensmitteln, Getränkeo
und Genußmitteln einschließlich B€d ienuogs-
ge1d, Sekt- und Get ränkesteuer.

Zum Umsatz aus cast6tättenleistungen recb-
nen auch der Verkauf über die Straße und an

Betr.iebsangeh6rige sof,rie aler Eigenverbrauch.
Ferner rechnen däzu die Einlahmen bzw. Pro-
visionen aus llusik- und Spielautofiaten, Ein-
trittsgelder einschließ1ich Vergnü9un966teuer,
Einrahmen aus Saalvermietung u.dgl.

Die Erlbse der Trink- und Imbißhallen aus dem

Veikauf von Zeitungen, Süßlraren, Tabakidaren,
AndeDken u.d9f, zäh1en Jedoch nicht zLlm cast-
stättenurnsatz, sondern zum omsatz aus Einzel-
handel. Erltsprechende6 9 j.lt aucb für die Ver-
kaüfse11ö6e aus etwa volhandenen gewerblichen
Nebenbet r i eben.

Betriebsarten

Entsprechend der Reihenfolge in der Systemätik
der wi rtschaftszweige, Ausgabe I979:

Eot e1

Beherbergungs- und Bewirtuogsstätte mit her-
kömmlichern Dienst leistuogsangebot und mit
irenigstens eilem Vollrestaurant - auch für
Passanten - soeie nit besonderen Aufent-
hal.tsräume, übeIr iegend für Hausgäste.

G ast hof
Beherbergungs- und Bewirtungsstätte mit her-
kömnlichem Dienstleistungsangebot - auch für
Pas6anten -; der casthof hat jedoch beben
den Speise- und §chankräumen keine h?eiteren
Aufenthä1tsräume für Hausgäste.

Pension
Beherbergungsstätte. in der Speisen uod Ge-
tränke nur an Hausgäste abgegeben eerden.

- Hotel qarni
Beherbergungsstätte, in der an Hausgäste
Frühstück abgegeben \ri rd.

speisewi rtschaft
Be\ii rtungsstätte mit Abgabe von Speisen (mit
und ohne Ausschank von Cetränken).

-4-
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- Imbißhalle
Bei{i rtung sgtätt€ mIt begrenztem Sorli(ent
von Spei6en (mit und ohne Ausschank von 6e-
tränken) lrnd nur lrenigen sitzgelegenheiten.

schänkvrirtschaft
BewI rtung sstätte mit Ausschank von Geträn-
ken.

- Bar, tanz- und Vergnügungslokal
Bewi rtung s stätte mit Ausschank von Geträn-
ken und Unte rhaltung B angebot (auch DiEkothe-
ken).

- cafe

- Eisdiele

- Tr inkhalle

2 Umsatz und Beschäftigte im Juni 1988

Bewi rtuag66tätte mit eng begrenztem sorti-
ment von Getränken und nur *retrigen Sitzge-
leqenheiten.

Kant ine
verpf.l€gungseinrichtung mlt Abgabe von Spei-
sen und Getränken an einen festen AbneluBer-
kreis. Dazu gehören auch Küchen. die regel-
mäßig ttahlzeiten außer Haus Iiefern
(caterer).

Unternehmen, die eine genischte Tätigkej.t aus-
üben (Beherbergung und Gaststättenleistungen)
werden alem Beherbergungsgewerbe zugeordnet,
wenn ihre Beh€ rbe rgung s kapaz ität aus minale-
stens 9 Betten besteht.

Die Gastgewerbeunternehmen im Bundesqebiet
setzten in Juni 1988 nominal (in jeueiligen
PreiEen) 2,2 t mehr um aIs im Juni '1987. In
Preisen von 1980 kea wurde hieraus ein Un-
satzrückgang von 0,1 t errechnet.

Von den alrei wi r tschaftEg r uppen des Gastge-
werbes meldeten die Kantinefl tm Juni 1988 die
gr6ßte ulngatu steiqerung gegenübel deft gleichen
Vorjahresmonat (nominal + 14,6 t: real
+ 12.9 t), gefolgt von deo unternehnen des
Behe rberg unq sgeHe rbes (+ 5,3 : + 1,8), $'ährend
die Uoternehmen des Gasts lättengewe rbe s (- 0r5
- 2,'l) einen nominalen und realen Umsatzrück-
gäng hiflnehmen mußteo.

In BeherbergungEgewerbe erzielten die Eotels,
Gasthöfe. P€nsionen. Hotels gärnis höhere
nominale unal reale umsätze (+ 5.1r+ 2t2l Xn

Monatsvergleich Juni 1988 gegenüber 1987,
während die sonstigen Beherbergungs gtätten

6o!üoh1 nominal a1s auch real einen Omsatzrück-
gang (.- t,7 . - 4,9) verzeichneten.

Im Gaststätteng ewe rbe konnten lediglich die
Spei sevJi rt schaften und Imbißhallen noch elne
nominale Umsatzsteigerung (+ 0,7: - 0,8) er-
zielen. Unter den Umsatzrderten des Vorjahree-
monats blieben die sonstigen Bewi rtung sstätte n

Im ersten Halbjahr 1988 setzten die onter-
nehnen des Gastgerrerbes nomlnal 3,3 * unal real
1.1 t mehr w! a1s iß entsprechenden Vorjahres-
ze itraun.

In alen Ga6tqewerbeu[ternehmen wareo Ende Juni
1988 1,1 * mehr Personeü (Idhäber, mj.thel-
fende Familienangeh6riqe und Arbeitnehrner ein-
schließIich Auszubildende) tätig aIs aft Ende

des Vergleichsmonats. Diese Steigerung reEul-
tierte aus ein€r zunahme der zahl der reilzeit-
beschäftigten um 2,8 C und einem Rückgang der
Vollbeschäftigtenzahl um 0,3 t.
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